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Kirchenexkursion

  »Ich sehe was, was du nicht siehst…»Von hier aus sieht die Kirche ganz anders aus.    »Aus� üge � nde ich immer gut.

VORSCHLÄGE FÜR EINE KIRCHENEXKURSION
Wenn ihr eine Kirchenexkursion machen wollt, hel-
fen euch die auf dieser Seite angegebenen Hinweise 
zur genauen Wahrnehmung von Kirchenräumen. 

ANNÄHERUNG VON AUSSEN:
  Gehe um die Kirche herum und betrachte sie.

Schätze die Größe der Kirche und ggf. auch des 
Kirchturms.

  Zähle Fenster und Türen. Zeichne ein Fenster 
oder eine Tür ab, das bzw. die du besonders inte-
ressant fi ndest.

  Erstelle eine Liste mit den Materialien, aus denen 
die Kirche gebaut ist! Schreibe zu den Begriff en 
dazu, was du mit diesen Materialien verbindest.

  Mache dir (eventuell mit Hilfe eines Stadtplans) 
die Lage der Kirche im Ort/im Stadtviertel be-
wusst. 

  Zeichne den Grundriss der Kirche und trage die 
Himmelsrichtungen ein. Dafür brauchst du einen 
Kompass. 

ERKUNDUNG DES KIRCHENINNEREN: 
   Nimm genau wahr, wie der Eingangsbereich ge-

staltet ist. Tauscht euch darüber aus, was diese 
Gestaltung bewirkt.  

  Gehe in deinem eigenen Tempo durch die Kirche 
und entdecke sie! Suche dir deinen Lieblingsplatz, 
an dem du dich am wohlsten fühlst. (Übrigens 
fehlte bis zum 16. Jahrhundert in den Kirchen die 
Bestuhlung.)

  Nimm genau wahr, woher das Licht kommt (von 
vorne? hinten? oben? unten?) und beschreibe die 
Wirkung! Zeichne ggf. ein Kirchenfenster ab.

  Lass dich mit geschlossenen Augen durch die Kir-
che führen und ertaste (wenn man das darf) Or-
namente, Reliefs, Mauern etc.

  Entdecke dir bekannte biblische Figuren und Er-

zählungen sowie christliche Symbole und notiere 
sie. Wenn du eine Frage hast oder etwas nicht ver-
stehst, dann lege einen Zettel mit einem Frage-
zeichen darauf an diesen Platz. Legt an alle Orte, 
die wichtig für einen Gottesdienst sind, einen 
Zettel mit einem Ausrufezeichen. Die Zettel wer-
den später bei einem gemeinsamen Rundgang 
durch die Kirche besprochen.

  Geh auf die Kanzel und probiere aus, wie deine 
Stimme dort klingt: In diesem Buch fi ndest du 
immer wieder Verse aus der Bibel. Wähle einen 
aus, der dir besonders gefällt und lies ihn vor.

  Probiert aus, wie ein euch bekannter Kanon bzw. 
ein euch bekanntes Lied in der Kirche klingt. Viel-
leicht habt ihr Gelegenheit ein Orgelspiel zu erle-
ben?

   In alten Kirchen stand der Altar immer im Osten, 
zur aufgehenden Sonne hin orientiert. Stelle fest, 
in welcher Himmelsrichtung der Altar deiner Kir-
che steht.

   Wenn du einen Grundriss gezeichnet hast, dann 
vergleiche ihn mit dem Kircheninneren und er-
gänze ihn! Trage auch deinen Lieblingsplatz ein.

  Entdeckt Elemente, die »abschließen« bzw. kon-
zentrieren und Elemente, die öff nen (vgl.  S. 
92 f.).

  Stellt euch vor, jemand besucht die Kirche, der  
oder die (fast) nichts vom christlichen Glauben 
weiß. Tauscht euch darüber aus, was ein/e 
solche/r Besucher/in durch die Kirche darüber
erfahren könnte. 

    »Und wann gehen wir in die Moschee?        »Erst dachte ich, unsere 
            Kirche kenne ich ja schon.


